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Christa Möbius
Pastorin i.R.

DasGeringevorderWeltunddasVerach-
tete hat Gott erwählt, das, was nichts ist,
damit er zunichtemache, was etwas ist.

(Die Bibel: 1.Korinther 1,28)
„Mein Haus, mein Auto, meine Yacht – und
washastduvorzuweisen?“Unsgegenseitig
kleinzumachen,dasbesorgenwirschonsel-
ber.MüssenwirdafürauchnochGottbemü-
hen?EsgehtdemApostelPauluswohl eher
darum, den„kleinen Leuten“ in derGemein-
deMut zumachen,denschwer schuftenden
HafenarbeiternundrechtlosenSklavinnen in
Korinth. „Gott sieht dich, Ihm bist du genau
so viel wert wie der Schiffseigner und die
Hausherrin. Das gilt es zu begreifen“. Wen
sollten wir heute so mit Gottes liebevollen
Augen sehen?

Adelby: Die Friedhofsverwaltung Adel-
by bietet für Interessierte am Mittwoch
um15UhreineFührungaufdemAdelbyer
Friedhof an.Treffpunkt ist vorderKirche.
Auskünfte gibt es telefonisch: 61129.

Flensburger Nachrichten

Heute in und um Flensburg

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle:✆
0461/19222
Notdienst der Apotheken:
Nord-Apotheke, Apenrader Stra-
ße 4,✆ 0461/493440
Zentrale Notaufnahme:Diako,
Eingang Knuthstraße✆

0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
✆ 116 117 (18-8 Uhr)
Anlaufpraxis der KVSH (Bereit-
schaftsdienst), 19-22 Uhr: Dia-
konissenanstalt, Knuthstraße 1
Frauenhaus:✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei
sexueller Gewalt: 0461/29001
Kinder- und Jugendnotdienst:
für Notfälle und in Krisensituatio-
nen,✆ 0461/850
(außerhalb der Dienstzeiten)
Bundespolizei:
✆ 0800-6888000
Bahnhofsmission:8.45-17Uhr,
✆ 0461/25845
KIBIS – Beratung im Selbsthil-
febereich, Haus der Familie;
✆ 0461/503-2618
Anonyme Alkoholiker und
Angehörige:✆ 0461/582626
Suchtgefährdeten-Nottelefon:
✆ 01805-982855
Strafverteidiger-Notdienst im
Landgerichtsbezirk Flensburg:✆
0151 5812 2008 (Tag und
Nacht)
Bundesstiftung „Familie in Not“:
0461/852728 oder 852110,
13.30-15.30 Uhr
Verein Patienten-Ombuds-
mann/-frau SH e.V.:✆
01805/235383, Pflegeproble-
me✆ 01805/235384
Beratung für Trauernde,
die einen Angehörigen durch
Suizid verloren haben:

Beratungszentrum Johannis-
kirchhof (✆ 0461/4808326)
Weißer Ring:✆ 0461/3155301
Aufsuchender Psycho-Sozia-
ler Krisendienst „FLITZ“:✆
04621/988404 (20-8 Uhr)

TERMINE
Greenpeace-Gruppe„Wir retten
dieWelt – montags um sechs!“,
Norderstraße 108: 18 Uhr
(✆ 0461/26067)
Flensburger Brauerei:
Führungen um 10+14 Uhr
(Anmeldung:✆ 0461/863122)
Spieler-SHG „Volltreffer“,
20.15 Uhr: Jugendheim Rams-
harde,
Alsenstraße 10
Hilfe bei Suchtproblemen,
Freundeskreis Treff ’90 – Selbst-
hilfe für Suchtkranke und Ange-
hörige, 19.30 Uhr: Kirchensaal
St. Petri, Eingang Bauer Land-
straße 10 (Kontakt:✆ 0461-
1602528)
BlauesKreuz,Selbsthilfegruppe
für Suchtkranke und Angehörige,
19 Uhr: Bismarckstraße 110
(Kontakt:✆0461/1828582oder
0170/5794131)
Krebsberatungsstelle Flens-
burg, Dorotheenstraße 22:
9-12 Uhr (✆ 0461/5008989)
Wandernmit denCarolinenlun-
dern, 14 Uhr: Glücksburg,
Hindenburgplatz
Freiwilligen-ForumGlücksburg,
14.30-16 Uhr Sprechstunde:
Rathaus, 2. OG,✆
0431/451326
Betreuungsgruppe für
Demenzkranke, 15-18 Uhr:
Wrangelstraße 18
(Info:✆ 0461/503260)
Pflegestützpunkt, Altes Heiz-

werk Engelsby, Mozartstraße,
15-17 Uhr: Sprechstunde
Geburtsvorbereitung +Natali-
sing-Rückbildung, 18-19 Uhr:
INJOY-Gesundheitszentrum
Engelsby (✆ 0171-3858984)
ASB-Strickclub, Glücksburger
Straße 6a: 15-18 Uhr
Life,Hilfe bei Selbsttötungsge-
fahr und Lebenskrisen, Speicher-
linie 34, Sprechstunde: 11-13
Uhr
(✆ 0461/ 5052343)
AIDS-Beratung und HIV-Test,
8-12 Uhr: Gesundheitshaus,
Norderstraße 58-60
(✆ 0461/85-2600 + 1419430)
Selbsthilfe Morbus Crohn &
Colitis Ulcerosa, 19.30 Uhr:
ADS-Speicherlinie 34
Gemeindehaus St. Jürgen,
19.30 Uhr: Informationsabend
„Israel, Palästina, Naher Osten“
Rathaus, Bürgerhalle, 15 Uhr:
Eröffnung „Flensburg aktiv –
Begegnung der Generationen“

KINO
UCI Kinowelt
96Hours–Taken2:17.10,20.15
Uhr; Agent Ranjid rettet dieWelt:
14.50, 17.30, 19.30 Uhr; Asterix
&Obelix – ImAuftrag IhrerMajes-
tät (3D): 17.15 Uhr; Asterix &
Obelix: 14.40Uhr; Der kleineRa-
be Socke: 14.35 Uhr; Gregs Ta-
gebuch – Ich war’s nicht: 14.55
Uhr; Ice Age 4 – voll verschoben:
14.45 Uhr; Led Zeppelin: Celeb-
rationDay (Konzert):20Uhr;Loo-
per: 19.50 Uhr; Madagascar 3:
Flucht durch Europa (3D): 15,
17.30,19.40Uhr;Madagascar3:
Flucht durch Europa: 14.30,
17.05 Uhr; Mann tut was Mann
kann: 14.45, 17.25, 20.10 Uhr;

Paranormal Activity 4: 17.20,
20.05 Uhr; Savages: 19.45 Uhr;
Schutzengel: 17, 20 Uhr
Kino 51 Stufen, Dt. Haus
DieWohnung: 18.30 Uhr; Ein
griechischer Sommer: 20.30 Uhr

BÜHNE
Stadttheater, 20 Uhr: Slut –
Dänisches Gastspiel

AUSSTELLUNGEN
Zentrale Hochschulbibliothek:
„Es lebe die Freiheit!“ – Ausstel-
lung des Studienkreises Deut-
scherWiderstand 1933-1945
Rathaus-Bürgerhalle:
„... aus unserer Sicht" – Fotoaus-
stellung der Digital-Foto-Gruppe
des SeniorenNet; 8.30-16.30
Uhr
Mehrgenerationenhaus,
Süderlücke 14: Arbeiten von
Sven Boysen
Phänomenta, Norderstraße
157-163: „Unmöglich möglich!“
– Bilder, Hermann Paulsen; 10-
18 Uhr
Phänomenta: „Der elektrische
Salon“ im Nordertor (Anmeldung
erforderlich:✆ 0461/144490)
Schloss Glücksburg: 10 bis 18
Uhr (letzter Einlass: 17 Uhr)
NordernArt, Norderstraße 38:
Arbeiten von Marietta Blaue;
10-18, Sa 10-14 Uhr
JüdischeGemeindeFlensburg,
Toosbüystraße 7: „Woche der
Jüdischen Kultur“ – Mitglieder
und Freunde der Jüdischen Ge-
meinde zeigen Kunstwerke;
11-17 Uhr (bis 26.10.)
Galerie „Kunst & Bildung“,
Weiterbildungsverbund,
Friesische Straße 20: Arbeiten
von Linde Reinecke; 9-15 Uhr
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Zehn Räume auf zwei Ebenen stehen Künstlern imHolm 35 zur Verfügung – sechs feierten gestern Eröffnung

FLENSBURG Auch sein frühe-
res Kinderzimmer ist noch zu
vermieten. Es ist etwas größer
als20Quadratmeter,dieFens-
ter blicken auf die Fußgänger-
zone. „Ohne Wehmut“ führt
Claus-Peter Duus durch das
Haus in Familienbesitz, dem
nun die Kunst innewohnt. Ei-
neder sechskreativenDamen,
die gestern anlässlich der Er-
öffnung des „Zentrums der
Kreativität“ am Holm 35 in
Ateliers und Werkstätten zu
Sekt undSuppe empfingen, ist
seine Frau Kaisa Duus.
Die Initiatorin des Kreativ-

hauses hat sich schon vor Jah-
ren mit der Idee getragen,
doch sei sie damals nochnicht
soweit gewesen. Im Jahr 2010
habe sie dann eine Ausbildung
über „Lammfell, Leder,Nähen

und Design“ auf Gotland ab-
solviert. Beim Herstellen von
Hüten, Westen und mehr be-
sinntsichdiegebürtigeSchwe-
dinaufTraditionen.Bislang ist
sie die einzige Kunsthandwer-
kerin im Hause Holm 35. Ma-
lerei ist der gemeinsameNen-
ner der KünstlerinnenMarion
Molter, Brigitte Busse, Birgit
Bugdahl, Edith Brecht-Ziegler
und Ute Schwambach. „Jetzt
geht es los“, freut sich Kaisa
Duus und hofft, dass weitere
Kreative in die vier freienRäu-
me ziehen. Ihr schweben ge-
meinsame Ausstellungen und
Aktivitäten wie ein „gehobe-
ner Kunsthandwerkermarkt“
imNovember vor.
„Ich finde diese Stadt toll“,

schwärmt Claus-Peter Duus
und möchte seine Heimat-

stadt bereichern helfen. Es
müssenichtgleicheineKunst-
halle sein, aber kleine Schritte
könneman unternehmen.
MiteinemgroßenSchritthat

sich Marion Molter einen
Traum erfüllt. „Vorher saß ich
im Existenzgründerseminar“,
erzählt dieWirtschaftsmathe-
matikerin. Doch als sie auf die
beiden schönen, lichten Räu-
me in der zweiten Etage des
Künstlerhauses gestoßen sei,
„wusste ich, diese müssen es
sein“. In ihrem „Malfreiraum“
bietet sie nun als Coach bei-
spielsweise Ausdrucksmalen
an. Das funktioniere nicht er-
gebnisorientiert, sondern soll
„persönlich einfach gut tun“.
Sie denkt dabei etwa an Füh-
rungskräfte oder auch andere
Menschen, die sich mittels

kreativer Methoden privat
oder beruflich weiterentwi-
ckelnwollen. „Undaufandere,
auf ihre Gedanken“ kommen
möchten, erläutert Molter.
Birgit Bugdahl begreift Kunst
als Dialogmit demBetrachter.
Die Malerin, die viele Jahre
auchKunst lehrte, habe vor al-
lemder„AustauschderKünst-
ler untereinander“ anderKre-
ativengemeinschaft gereizt.
Kommunikation wird dort

blühen. Freitags von 15 bis 17
Uhr sind alle da und arbeiten
und stellen aus, erklärt Kaisa
Duus.AnsonstengeltedieEin-
ladung, die auch an der Tür
steht: „ImmerwennSie ’geöff-
net’ sehen, freuen wir uns auf
IhrenBesuch.“AntjeWalther
Kontakt: Kaisa Duus, Telefon 0173-
9303128, www.holm35.de

AmHolm35 (oben, v.l.:) Kaisa Duus, Edith Brecht-Ziegler, MarionMolter; (unten, v.l.:) Ute Schwambach, Birgit Bugdahl, Brigitte Busse.STAUDT

FLENSBURG Erneut hat einFeuer imAb-
fallwirtschaftszentrum an der Eckernför-
der Landstraße am Sonnabendnachmit-
tag die Feuerwehr auf den Plan gerufen.
Nachdem dort vor fast genau dreizehn
MonateneinegroßeLagerhalleausbrann-
te, geriet nun ein Abfallberg in Flammen.
Kurzvor16UhrbemerkteeinMitarbei-

ter den Brand auf demGelände und alar-
mierte sofort die Feuerwehr. Auf einer
Fläche von rund 400 Quadratmetern
stand ein Abfallberg in Flammen, der aus
zerkleinerten Abfällen undHolz bestand.
Als die erstenKräfte der Berufsfeuerwehr
an der Brandstelle eintraf, brannte es vor
allemimInnerendesAbfallberges,derge-
nau neben der vor gut einem Jahr abge-
branntenHallegelagertwurde.Umandie
Flammen und Glutnester heranzukom-
men,mussteaucheinRadladereingesetzt
werden. Dieser trug den großen Berg aus
Abfällen ab und zog ihn auseinander, da-
mit die Einsatzkräfte mit Wasser und
Schaum indas Innere desBerges vordrin-
gen konnten. Die Freiwilligen Feuerweh-
renSünderup,TarupundEngelsbyunter-
stützten die Berufsfeuerwehr. Aufgrund
derstarkenRauchentwicklungkonnteein
Teil der Löscharbeiten nur unter schwe-
rem Atemschutz durchgeführt werden.
Eine Gefahr für Anwohner bestand nach
Auskunft der Feuerwehr nicht.
Die aufwendigen Arbeiten zogen sich

zunächst bis zum Sonnabendabend hin –
erst gegen 21 Uhr rückte das letzte Fahr-
zeug von der Brandstelle ab. Doch offen-
bar entzündete sich das Feuer in der
Nachterneut:AmSonntaggegen8.30Uhr
löste die Leitstelle erneut Alarm für die
Berufsfeuerwehr und die Freiwilligen
WehrenSünderupundTarupaus.Wieder
mussten die Einsatzkräfte den in Brand
geratenen Abfallhaufen ablöschen, bevor
die Einsatzkräfte kurz vor Mittag „Feuer
aus“meldenkonnten. SebastianIwersen

Starker Rauch:Die Feuerwehrleutemussten
unter schweremAtemschutz löschen. IWE
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Das Wort für heute

Flensburg

Kunsthalle à la Flensburg

Zum zweiten Mal nach
einem Jahr brennt es
bei der Abfallwirtschaft
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STARTEN SIE GESTÄRKT UND
BESTENS INFORMIERT IN DENTAG!

FLENSBURGER TAGEBLATT

Genießen Sie Ihr Frühstück mit 2 Bioland-Brötchen von Bäcker Thaysen und
lesen Sie dazu die aktuellen Nachrichten in Ihrem Flensburger Tageblatt.

Im Zeitraum vom 29. September bis 27. Oktober 2012 erhalten Sie dieses
Angebot in den unten aufgeführten Filialen.

Dieses Angebot bekommen Sie in folgenden Filialen:
Steinbergkirche: Nordstraße 4, Sörup: Tarper Straße 9
Flensburg: Norderstraße 67, Zur Bleiche 4, Viktoriastraße 2, Sigurdstraße 2
Gelting: Nordstraße 6-8, Handewitt: Raiffeisenstraße 8
Tarp: Wanderuper Straße 11, Harrislee: Musbeker Weg 1d

TOP-ANGEBOT:

FLENSBURGER TAGEBLATT KAUFEN

+ 2 BIOLAND-BRÖTCHEN GRATIS!
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